
Demokratie te r*!

Landkreis Dah me-Spreewald
LAP-Koordinierungsstel le
Reutergasse 12
15907 Lubben

Angaben

Name:

Tätigkeitsfeld,

Rechtsform.

Straße.  Hausnr . :

PLZ Ort.

Kontaktdaten Ansprech partner_i n

Name, Vorname.

Telefon

Ema i l :

U ntersc h rifts berechtigte Person

)  . . '-  \ - J L

,It*.arta t(J|ot',t.t DA,rlf&g-Spncrw&Lffi

Antrag
auf Gewährung einer Zuwendung

im Rahmen der Umsetzung des Lokalen
Aktionsplans im Program mbereich

"Partnerschaft fü r Demokratie"

für die externe Koordinierunos- und
Fachstelle

aus dem Aktions-/ lnitiativfonds

aus dem Jugendfonds

für die Partizioations-. Öffentlich-
keits- und Vernetzunosarbeit

trz
T
T

1 . zum Träger des Einzelprojektes

Kreye, Johannes

1 57-33239655

kreye@sch la g l icht-ev. de

Name, Vorname.

Funkt ion:

Bankverb indung

Kontoin haber_in:

IBAN:

B I C :

u l i ane  Lang ,  Dan ie laGuse, Sören Köhler, Christoph Löffler

orstände

Jemokrat isches JugendFORUM Brandenburg e.V

DE 581  0 1205 1000 )332 3400

BFSWDE33BER Bank: Bank fü r Sozialwirtschaft

Demokrat isches JugendFORUM Brandenburg e.V.

Kinder-  und Jugendhi l fe

Gemeinnütziger Verein

Rudolf-Breitscheid-Stra ße 1 64

14482 Potsdam

ruww.djb-ev.de

( für die Überweisung der Fördermit tel  im Fal le der Förderung)
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2. Projektbeschreibung

Projektname:

Projektzeitraum

von:

Förderschwerpu nkte

Zutreffendes bitte ankreuzen (x) - Mehrfachnennungen sind möglich:

"Meine Meinung. Deine Meinung. -  Gleiche Chancen für al le?"

01.07.2018 bis : 31.12 2018

Förderung und Stärkung des programmrelevanten
Engagements

Förderung der Ausgestaltung einer vielfält igen lokalen
Kultur des Zusammenlebens

Förderung der Bearbeitung programmrelevanter lokaler
Problemlagen

Projekttyp

Zutreffendes bitte ankreuzen (x) - maximal 3 Nennunger,.

tr
tr
X
tr
tr
tr
I
T
T
T
X
tr

Aktionstag

Projekt zum Aufbau von Netzwerken

Projekt der außerschulischen Jugendbildung

Beratungsangebot

Diskussions- und I nformationsveranstaltung

Projekt zur Entwicklung von pädagogischen Material ien

Fachtagung und Kongress

Forsch u ngsprojekt

Kulturprojekte (Theater, Musical etc.)

Med ienobjekV Ausstell u n g

Schulprojekt

Projekt zur Wissensvermitt lung (Vortrag, Seminar etc.)

Qualif izierung und Weiterbi ldung

Medienbildung ( lm Sinne der Nutzung von N4edien zur Art ikulat ion von Meinungen)andere (genau benennen)

Sei te 2 von 8



Zie lgruppen

Zutreffendes bitte ank

andere  (genau

Al ter  der  Z ie lgruppen

Zutreffendes bitte a n kreuzen

ne anKreuzen

X
I
T
X
T
tr

benennen) :

(x) - Mehrfachnennung

I r u
I  1 e  - 2 7

mögl ich:

7 - 1 2

2 8 - 5 5

1 3  -  1 8

ab 56

Projektziele

Was möchten Sie mit lhrem Projekt erreichen? Was ist nach dem Projekt anders als vorher?

Das Projekt , ,Meine Meinung. Deine Meinung - Gleiche Chancen für al le?" sol l  Kinder dabei unterstützen,
ihre Meinungen zu art ikul ieren, medial  umzusetzen und einem mögl ichst brei ten Publ ikum zu mitzutei len
Die erstel l ten Medien sol len hrerbei analog präsent iert ,  aber auch digi tal  veröffent l icht werden und so eine
umfangreiche Auseinandersetzung ermögl ichen. Die Kindern beschäft igen sich mit  einem relevanten Thema
gesel lschaft l icher Auseinandersetzung, Probleme und von ihnen als ungerecht ident i f iz ierte Situat ionen
stel len sie dar und präsent ieren f i lmisch ihre Lösungsvorschläge Die Schüler_innen er leben Moderne
Medien als Werkzeuge zur gesel lschaft l ichen Part iz ipat ion, mit  denen sie ihre Meinungen vermit teln können

Ubergrei fend srnd dabei Fragen nach Gleichberecht igung, Chancengleichheit  und Mitbest immung Die
Kinder sol len im Projekt in derAkzeptanz fürAmbivalenz, Viel fal t  und Gleichwert igkeit  al ler Menschen
gestärkt werden und eine Wertschätzung für diese entwickeln. Sie lernen, dass es verschiedene
(konstruierte) Kategorten gibt,  nach denen diskr iminiert  wird und erkennen, dass diese Tei l  der eignen
Lebensreal i tät  s ind. ob selbst davon betroffen oder nicht.  Die Kinder sol len sich als Akteur in sehen und
erkennen, wann sie Verantwortung übernehmen können und sol l ten Individuel le Handlungs- und
Intervent ionsmögl ichkeiten sol len 

-erkannt 
und erprobt werden, so dass die Gruppe befahi i t  wird, s ich

gegensertrg rn nicht-diskr imrnierendem Verhalten zu unterstützen.
Die involvierten Lehrkräfte werden für die Auseinandersetzuno der Kinder sensibi l is iert  und befähiot
Methoden in ihrer weitere Arbeit zu übertragen.

Bet einer abschl ießenden Präsentat ion, die die Kinder vorberei ten und moderieren, werden die Fi lme
anderen Schulklassen und sofern mögl ich Eltern und Famil ienmitgl iedern präsent iert .  Die Kinder haben so
die Mögl ichkeit  als Expert_innen vor Peers und Famrl ien ihre Produkte und erarbeiteten Meinungen zu
präsentreren
Die Kinder sol len so zur Meinungsäußerung als wesent l ichem Bestandtei l  demokrat ischer Tei lhabe ermutigt
werden.

(x) - Mehrfachnennungen stnd möglich:

Kinder

Jugendliche bis 27 Jahre

Eltern und andere Erziehungsberechtigte

Erzieherinnen und Erzieher, Lehrerinnen und Lehrer,
andere pädagogische Fachkräfte

Mult ipl ikatorinnen und Mult ipl ikatoren

en s ind

X
X

lokal  einf lussreiche staat l iche und zivi loesel lschaft l iche Akteure

r
T
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Maßnahmeplan

Wie wol len Sie die gesteckten Ziele erreichen? Welche Akt ionen werden Sie durchführen?

An einem ersten Projekttag beginnt die Auseinandersetzung über spielerische, künstlerische und biografische Methoden
aus dem Bereich der polit ischen Bildung. Nach diesem Tag wählen die Kinder selbst, mit welchem Schwerpunktthema
es wettergehen soll Können Behinderte überall mitmachen? Werden Jungen und Mädchen immergleich behandelt? Hat
man die g le ichen Chancen,  wenn man in seinem Leben schon vor  e inem Kr ieg f luchten musste? Es is t  uns wicht ig ,  d ie
Kinder hierbei als lernende Sub.lekte zu adressieren, die selbst entscheiden, welches Thema ihnen am wichtiqsten ist
und über welches s ie etwas lernen wol len.
Am 2 Pro.lekttag beschäftigen sich die TN intensiv mit dem gewählten Thema Dabei werden unter anderem mrt
theaterpädagogischen Methoden Situationen identif iziert, die die Kinder als ungerecht empfinden. Lösungen fur solche
Situationen werden angedacht. Meinungsunterschiede werden besprochen, müssen aber nicht abschließend aufgelöst
werden Die Akzeptanz unterschiedlicher Perspektiven und Meinungen wird hier besonders gestärkt
Am 3. Und 4 Projekttag setzen die TN ihre Diskussionen und Meinungen fi lmisch um. Sei erproben die mediale Arbeit
zunächst und fertigen dann Kurzfi lme. Reportagen oder Erklärfi lme an. Sie einigen sich auf einen Aspekt des
behandelten Themenfeldes, den sie im Film bearbeiten wollen. Hierbei geht es immer darum fi lmisch Lösungen für
identif izierte Probleme oder ungerechte Situationen zu entwickeln oderäuch eigene Lösungsansätze mit Meinungen und
ldeen von Ewachsenen zu vergleichen, die intervieM werden Drehbuch, Aufnahmen und Schnitte werden von den
Sch ü ler_i n nen selbststä nd ig m it U nterstutzung erarbeitet
Die Präsentation der entstandenen Filme findet am 5 Projekttag statt Es werden Eltern, Geschwister und
Paral le lk lassen etngeladen Die TN beret ten d ie Präsentat ion vor  und übernehmen al le  anfa l lenden Aufgaben
(Raumgesta l tung.  Moderat ion,  Technik) .  S ie ste l len uber d ie F i lme ihre Diskussionsergebnisse und Meinungen öf fent l ich
zur  Disposi t ion und br ingen s ich dadurch akt iv  in  gesel lschaf t l iche Diskussionen e in.  Sie werden dabei  ermut igt ,  s ich
Fragen des Publ ikums zu ste l len oder das Publ ikum selbst  mi t  Fraqen zu konfront ieren
Darüber hinaus erfahren sie Anerkennung und Wertschatung lhrei Arbeit So sie zustimmen, werden Filme in einem
Klassenblog online gestellt und dort von anderen Schulklassen gesichtet und moderiert kommentiert
Aktive Mitbestimmung rst zentraler Bestandteil der Projekttage. Neben der grundlegenden Festlegung des
Schwerpunktthemas und Entscheidungen über den Filmdreh, werden die TN ermuntert, Feedback zu geben und erleben
in der Einbeziehung des Feedbacks in den Prolektablauf. dass sie Wirkmacht besi2en lhre Wünsche werden ernst
genommen und verhandel t .  wenn mögl ich werden s ie umgesetzt .
Begleitend wird in Form des Fachaustausches mit den begleitenden Lehrkräften zur Thematik der Projekttagen und
Ansätzen pol i t ischer  Medienbi ldung gearber tet

Erfolgsindikatoren

Was muss mindestens passiert sein, damit Sie sagen können: " Das Projekt war ein Erfolg."?
Beschreiben Sie diesen Zustand so konkret wie möqlich.

-  Es nimmt drei  Grundschulk lasse an jewei ls 5 Projekt tagen tei l .  (zwei Klasse aus Halbe
mit  ca.  je 17-18 Schuler_innen, eine Klasse aus Luckau ca.20-25 Schüler_innen)
- Mindestens eine Lehrkraft oder Schulsozialarbeiter_in, die regelmäßig mit der Klasse
arbeitet nimmt aktiv am Projekt teil und tauscht sich mit dem durchführenden Team bzgl.
der Inhal te und methodischen Herangehensweisen aus
- Die Schüler_innen treffen am ersten Projekttag eine informierte Wahl über ihr
Vertiefungsthema für die folgenden Projekttage.
- Es werden innerhalb der Projekttage pro Klasse mindestens vier Kurzfi lme, Reportagen
oder Erklär-/Trickfi lme mit Bezug auf den inhaltl ichen Themenschwerpunkt der Projekttage
angefert igt  ( in k le inen Klassen, wenn ggf.  durch Krankhei t  Einzelne fehlen ggf.  auch nur
drei ,  es wird in Gruppen von 4-5 Kindern je ein Fi lm produziert)
-  Es f indet eine abschl ießende Präsentat ion der Fi lme vor anderen Schulk lassen,
Lehrkräf ten und/oder Famil ien/Erziehungsberecht igten der te i lnehmenden Schüler innen
statt, die von den teilnehmenden Kindern gestaltet und durchgeführt wird. Austausch
durch Fragen und Gespräch werden angeregt.
--> Die Kinder werden ermutigt, ihre Filme als Beitrag auf einem Blog zu veröffentl ichen
und eine weitergehende Nutzung zur Thematis ierung der Inhal te wird durch die Schule
angestrebt
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Koo pe ratio ns pa rtne r_i n ne n

Mit welchen Kooperationspartner innen möchten Sie zusammen arbeiten?
.El isabeth-von-Schl ieben-Grundschule Halbe -  Die Schule möchte mit  zwei (k le inen) 5.
Klassen am Projekt  te i lnehmen, damit  der gesamten Klassenstufe.*Rosa Luxemburg Grundschule Luckau -  Nimmt mit  e iner Schulk lasse tei l .  Es wird in
Kooperation und Einwerbung Sponsoring, die Übernachtung des Projektteams in der Stadt
ermögl icht .*Kooperat ion mit  Jugendhi l feträgern/Gemeinderäumen vor Ort  zur Durchführung der
Projekttage, in Absprache mit den Grundschulen. Schlagl icht  e.V. -  Team des Schlagl icht  e.V. verfügt über die Projekterfahrung und
Erfahrung bei  der Arbei t  mit  der Al tersgruppe, im Zuge der f re ihändigen Vergabe der
Honorar le istungen, wird das Team des Vereins angeschr ieben

Zie lsetzungen in  Bezug auf  d ie  Gle ichste l lung von Frauen und Männern,  Tei lhabe a l ler ,
I nk lus ion

Wie stel len Sie in lhrem Projekt sicher, dass jeder Mensch unabhängig von Geschlecht, Alter,
Religion kulturel len, ethnischer und sozialer Herkunft sowie Fähigkeiten an lhrem Projekt tei lhaben
kann?
(So n icht  durch d ie Z ie lgruppe e ingegrenzt . . . )

Die Zielgruppe ist  durch die te i lnehmende Schulk lassen best immt.

Bei  den Honorarkräf ten,  d ie am Projekt  betei l t igts ind,  wird darauf geachtet ,  dass das
Team vielfält ig zusammengesetzt ist.

Tei lnehmendenzah l

Anzahl der Personen, die am Pro.lekt tei lnehmen sollen I55€O I

Veröffentl ichungen

Sind im Rahmen des Projektes Veröffentl ichungen geplant?

Ja. Die Koordinierungsstel le erhält von jeder
Veröffentl ichung 3 Belegexemplare.

Nein.

a
I
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Kosten und Finanzierungsplan

Nr. Art  der Ausgabe Kosten in ( Anmefkung (2.8. welcher Tarif  bei Personalkosten)

Personalkostenkeine Honora

Summe Personalkosten: 0,00

Sachkostenauch Honorare

Summe Sachkosten:  13 o5o oo
Abschreibun

Summe Abschre ibungen:  o ,oo

Summe Ausgaben: 13 o5o,oo

Einnahmen:

rchführung Projekttage und Leitung

smaterial, ggf Gebuhren, Druck

Nr.  I  Ar t  der  Einnahmen I  Einn.  in  € |  Anmerkunqen (z B wetche St i f tunq /  För

1 Eiqenmit te l 0 0 0
Z . Soenden/Soonsoren 0 0 0
3 St i f tunqsqelder 8 750,00IVBS

öffentliche Förderuno
^ ^
a d Kommune 0 0 c
4 b Land 0 0 0
A - Bund 0 0 0

4d Eurooäische Union 0 0 0

4e sonstrqe 0,00

Partnersch. f .  Demokrat ie 4 300 00

Summe E innahmen:  i  3 .050,00
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Die Daten werden automatisch von der Seite 6 übertragen.

L Ausgaben

1 . 1 Personalausgaben (SV-pfl ichtig) 0 ,00

1 . 2 Sachausgaben 13.050,00
'1 3 Abschre ibungen 0,00

Summe Ausgaben: 13.050,00

Finanzplan posi t ion i n €

2 . E innahmen

2 . 1 Eigenmit te l 0,00
2.2 öffentl.  Zuschüsse EU/ESF 0,00
2 . 3 öffentl Zuschüsse Bundesland 0,00

2 . 4 öffentl Zuschüsse kommunal 0,00
2 . 5 öffent l  Zuschüsse andere Bundesmittel 0,00

z . o andere Drittmittel 8 750,00
2 . 7 sonst .  E innahmen/  Er löse 0,00

2 . 8 Bundesmittel "Demokratie leben" 4.300,00
Summe Einnahmen: 13.050,00

3 . Gesamtf inanzierung

3 1 Einnahmen 13 050,00
3 . 2 Ausgaben 13.050,00

Sei te 7 von 8



.  r . ;  i j :  i

,  ,  i r i j ' : r t j  5 rnC  fo lqende  An lagen  be rzL :ugen  (Check i r s te )

f  
- - i  

, .
jV l  K. ,p,e oer '  : ja tz t rng des Vererns

iy ' i  Kuute c ie> 3 ' ,us;zLi5, ;€ la i  dr . . ts  det i rVt . i i ' r r t t ; ; , ( )9 i  i .  ) '

r-- I

i r z l  Kopre  der  rcnrer r t i r r r tz rg i<er tsb i l s - , i rs r i ; ;11 . ;1  I

lZ Xott" , . . t  u rd Frrtanzterunqspian r i r t  ai iLrrr  i  ' r ,  ( r i ; r , -rr ;üi , r i i - i r l
r-,, : , ' - : ,r, .r i ; :r lAusfl ihrl iche Prolektbeschreibung i

: :  , i1. . ,  i - i r - :ar- i i ten Sie. dass erkennbar ist ,  w-.r  vertretulrgsberechrigt  t rnr l  ! i  , rn t  L:eta; l ig i  rr l
' . , : : i , v r J ; ' i ) i r r r l l i c h e  U r r t e r s c l r r i f t e n  i m  N a m e ; r d e s  A n t r a q s t e l l e n d c n  z u  l e i s t  r

' :  t ' l i ! i l f i i ; ! ( l e l l

i  r  , . . i , l i i , r r l : , i e l l e i  [ t  e r k l ä l l  dass

'  , i i i l  a l r i r  l 'v ia fsnal - r rne nr . t r :h  n icht  begonn, , 'n  v ' r r - r i "de un0 aur :hrvoi  [ ie i<; , i ln . .  ; .  11]  les

.  , i \ ! ! r l r , . , i , . r r r gsbesc l re rdes  r i r ch t  begcnne l t  ' l v r rd  i a i s  Vo rnabe lnbeq inn  r , - : , 1  ; i r ; , i r . . l , t z , i i r , r r t r i t t

, , . . 1 ;1 ; , ; i r l ; r 3s  e tnes  de r  Aus t i t h rL tng  zUZUrec i l r ( ) nden  l . t e fe rungs -L r i t r J  l . . t : t s i l  r .  ; r i .  i i i . i r i . J r ,

, ' . . i  r ' t€ . i ier )  i

I  i  r : ' ' : i : :___i  : r  tn l  VorsteuerabzLlq

f _ l  b e t e c h t t g t  t s i  L t n d  d t e s  b e i  c l e n  A u s r g a : i . . ) l : ' r .  , i i .  t t , - l r : i ( . i
-  hat  (F ' re is ' .  ohne Ums;: tzsteLler)

i y ' l  n r ch t  be re lh t i q t  r s t  iP re rs ,e  e insc f  l t e13 ; r r : f t  i  ; i  ; r , i l ' s i t : u . : r )

. ' l  i : , r . i i r i i . ; e i r  i l r  de r  Sa tzunS l  und  rm  Ve  te ins reg i s te rausz i r i ;  so io r t ; t i i gu ' t ,  - , t i ' r e i i i ( . l - ;

'  '  . i 1 , r  . : ; l r j t i r a r r i - e i t  e i r r es  Subven t tons ,be t ruges  nach  $  264  S t ra fq { : se l , ' i  l , i f  ,  t - i r : r l  t : l  e

, i , i . r . i , ' r i : l r i . l . l ( ; l i  Jen  l r l u i n l l e rn  3  6  2  b rs : l  6  4  de r  Ve rwa l tu r l qs \ / c ; f s { : , i l t i i t t  ;  : , - :  r j  4 -4  1 t  r

r i r  : '  i r : ) 5 i r f : r L r sna i t so rdnun ' J  a i s  subven i t o r t  ; e r i r eb l t ch  bekan t t t  s tnc t

'  - t : i ' : . i r ' ( l r i l s i l n t  An t rag  (e r r sch l re f s i i ch  c j t , . ; \ t t t r ags i t t t t e r l a t - ; e r t  u i i t l  d i . t t  , / i t r  , i  ( ' r '

: ( : : : i r i , i t , l t t en  A i t gaben  vo l l s tand rg  und  i l c i t l r g  s rnd

o

I

i l r  i i i  r  i i : r - i r t sve rb i r t d i r che  Un te rsch r t f t

r ' , i { r  i i .  \ 1 i , . ; , 1 ;



rüi.tsiil+

.';,'ä;ä#

i;+i$

a
t '

I

A n :
i ' r r t ' tn i ' r ' se l ru t l  l i i r  I )cnrokra t ic  [ )ahrc -S; r rccu  a l t l

hor ic l r  t l la l r  -  l , - r l i iu terungen
I ' i , t  j , ' k t .  . .  \ l c i nc  \ Jc inuns .  [ ) c i nc  \ ' l c i n iu t r :

Kos {e  np lan
l l i l .  , / n c c k
' r r

I I I rt n tt ru re/Parso rt uI kosten f:esa nü

(  i lc ic l rc  ( 'hancur  l i i r  a l lc '1"

/ i n r , i ) r ( , (  1  r p a r t n ( ' r :  l o h . l r r l r ( ' s  K I C y ( '

I  k r ,  y ,  1 d s L  h , r g l  c  h t - " v . o ,

I lc  r ' l  i  n .  dc n I  2 .03 .20 1 lJ

I i l. it,,g

| (' I2.,too.-
i t ' t n : r i r t -

(  L , \ ( ) ( ) . -
t1 t' ii.irl,-

( 300,-

ii' i-i.trirt,-
I t :+oo.-

i  i  I  l r t i lo t  L i l ' t ,  l ) r r r r ' l r i t i l t r tut tL,n l ' t ' ( ) j rk t ! ( t :<(

_  l ' t ,  ' r ,  A t l ,  i t t t t t :

)  , S u c l t f . t t , s l a t t  t l  L 1 [ 1  , 1 , , r ' 1 , t , t t t r t t ' r ' i L r l .  l ) r ' r r , Ä . ' r t  I  l r c r ' .  ( i t h r r l t r t ' r r )

i  l l c i . ; t :Ä , t l s lAn  t . l t t r . i . s t ' t ' i n t ' : . l t r to t  / \ lu t t ' r ' i L t l t r ' ,u t . \ l ) ( ) t ' t ) , ,< ,q1 . : r r .s t t l : l i t l t t '  A r ; . r / i ' l

t ) i t , ' n l l t ,  l t r '  I  , ' r 'Ä r ' l t r 'n t i l l t ' l  L l t t r r ' l r  . l r t r t ' i s t  t ' i t r .  t ' l r tL ' r  I  t ' t t t r t t r  inn(n  -u  I ' ro j t ' k l l t t ,q t ' t t  tu tL l
L .  i , ,  , ,  t t t , t t . i \ t t . \  l l t  u )

i , r ' r : r n r l \ l r n r r l r c  K o s t c t t

i  I  r t l ' r l r r c  Kos l cn  l : l t r c t ra tn l l [ : r l ass

l '  i  r r  r r  r rz ie ru  n  gsp lan
I iirtlt'ntd( I ttstilutirtrr
r i i l t i r n g  |  ) l r l r r n c - S p l c c u  a l r l  r l c r
\  1  r  I  I c l  h l l rn r lcnbu lg ischcn Sp i rk i tssc  in
l ) o [ ' ; 1 1 . 1 1 1 1

l ' , l r ' t n r ' r ' \ \ ' l ) i r l t  l i i r  I  ) t ' r t t r r k t ' l r l i e  I ) l r l r r r r c -
\ i . t .  e  r r  l t l , . l

\ l  \ t 1 i l . . :

Retrug Stutu.s
'-a l i  

t t { )  (x }  - } . ' r r r r t ' r rg t

I r ' l i l u l e t ' u n l t c l l

I  i i r  t l i c  l )u rch l i ih rung dcr  l ) ro . jek t tagc  ucrden in  I Ia lbe  in  zuc i  re  la t i r  k lc incn
:c l rL r lk lusscn jc  I  I lon t l r -u rk r i i l t c  unscsc tz t .  ln  Luckau ucrc lcn  I  l l ononu 'kn i l i c  l rc r r i i t ig t .
\  lct l r t r t lcrr  Ll l t ( l  . ' \ l tcrsgrLrppc cr l i r rc icrn dics. Ll l r  s ich intcl ts i \  t r i t  c lcn Kir tc lcrn

i r r rsc i r r i r r rc lc rse t /c l r  /u  k ( inncn.  In  r l c r  I {cgc l  s in r l  K indcr  c l i cscr . ' \ l t c rsg l 'L r1 t1 - rc  sch t '

n ) ( ) t i \  i c r t  un i l  habcn c i r r  hohcs  \ l i t t c i lungs-  unc l  l \usc in iu r t l c rsc tzL tngs t rc t l t i l ' l l t i s .  uc lc l rcs

bc i  c incr  sc r in l l c rc l r  , \L rss ta t tung nr i t  I  lo r ro rark r i i l i cn  zLr  [ . lngu l ts ten  r  t l r  l t l l c t t t  c le r

Ic is t r r r r l sschuac l tc rcn  K i I tc lc r  gc l tc r t  u  L i rc lc .
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I l renso so i i  l r c i rn  I ; i l rnc l ' ch  in  k lc incn  lV lcd icngruppcn gcarhc i tc l  u ,c rc lc r r .  d ic
l t t t c rs t t i t zLu tg  unc l  l l caLr l . s ic l r t igLrnu  bcn i i t igcn .  l : s  i s t  l i i r  Sc l rü lc r  i r ruen sch l i ch t
t tnn t i i s l i c l t , zu  zc l t t t t  in  kurzcr  Zc i t  c in  I ; i l n rp ro . j ck t  zu  rca l i s ic rg r  un i l  c i r rc  ho l rc
l le tc i l igLnrg  bc i  a l l cn  zu  er lc ichcn.  l rs  i s t  n ich t  l rokus .  dass  h ic r  c inc  in ( ig l i chs t  g ro f3c
(  i r t rppc  c inc t t  sc t t t c i t t su t . t t c r . r  . \ rbc i ts l - r rozcss  cn t \ \  i ckc l t .  sor r r l c r r r  a l l c  Sc l t i i l c l  i l rnc r r
r t t i i s i i c h s t  s t a r k  i n  c l i c  N u t z u n g  d c l  l c c h n i k  u n c l  d i c  l ) r o c l u k t i o n  d e s  l ; i l n r s  i n r o l v i c r t
s in r l .  \ t t t ' t t r i t  t l c r  c l t t sprcchcnc lc r r  la l t l  an  l rc t reucndcn I )c ls t l r rcn  kann cs  n t ( ig l i ch  sc in .
r i l ss  zu isc l tcn  K lc ingrup l tcn  t - rnc l  ( i ro f . ig rL rppc .  dcn t  I l cda l l ' c l c r  Sc l r i i l c r  inncn gc lcc l r t
gcl t  he 1191 rt  c l 'dcrt  kann Lrnd dicsc Nlcdicnpro. icktc Lrnrsctzcn k( inncn. cl ic s ich dcr '
i r r l r r r l t l i c l r c n  N o t n c n c l i g k e i t  l i i g c n  u n c l  n t i i g l i c h s t  u c n i g  r l u l c l r  S u c h z w r i n g c
.  inscse l r r i . ink t  s in t l .
I  s  r r i r t l  c in  S lL r t tc lcns i i l z  \o r )  - i ( ) . - t  l r rgesc tz t .  nac l r  c lc r  l lono t . l r ro rc lnuns  c lcs  N4I l . lS
l ln t t t t l c t tb t t r l .  Ihs  I ) ro ick t  u rhc i tc t  sch t ' l . r lozcsso l i c r r t i c r t  u r rc l  i s t  c l r - r rc l r  sc inc  thcn l t t i schc
(  ) l ' l c l r l rc i t  L r r t l  d ic  hohc  \ , l i tbcs t in rnr r - rus  c lc l  lN  au l \ i cnd ig  i r r  c lc r  \ ' i r rbc rc i tL rns  un t l
l  ) t r re  l r l i i h 'Lurs .  unr  c lcn  spcz i l i schcn I l cdar lcn  dcr  Z ic lg ruppc  gcrcch t  zu  uc ldur .
/  u r lcn t  i s t  r l c r  inha l t l i c l rc  und f  ach l i chc . , \nspruch an  d ic  I lonorark rä l i c  unr langrc ich :
)  (  )h  t l c r  O l lcnhc i t  unc l  \ \ ' ah ln t ( ie l i chkc i tcn  in r  I ) r 'o . j ck t  n r [ i sscr r  c l i csc  r ibc r  p ro l i r r rc lc
Kcnntn issc  L tnd  k la rc  I  la l tunsc t t  in  c l i r  c rscn  

' I  
hc r rcnbe rc ichur  vc r l i igur  ( l {ass is rnus .

S c \ i \ n r L l s .  . \ n t i s c r n i t i s t n u s .  N u t i o r t a l i s n r t r s .  l : i r r r i a n t l c r r r n g s p o l i t i k  u n c l  , \ s r  I .  \ / i c l l i r l t  i n
l  t r r r r  i  l  i  cn .  K  i  n t l c r rcch tc"  I  Jch i  n r lc l t cn lcch ts l 'o r t r  cn t ion .  r rs* .  ) .
)  I ) i c  \ rbc i t  n r i t  l r - r t - r l c ts  unc l  r l cnr  l \ l cc l iu rn  l j i l rn  sc tz t  \ ( ) l ' uus"  c luss  d ic  I lonorark r i i l i c
cn t \ l ) lec l rc l ] ( l c  n rcd ic r rp i i c lagog isch  I : r luhrungcn uu l \ rc iscn  k i inncn.  Lu l
\ l t ' t l i cnkornpc tcnr  aLr l 'a l l cn  ucp lan tcn  l :bcncn l i j r c le rn  zu  k ( inncn un t l  . l i c  l i i l l npro ick tc
r le  r  Kr r r t l c r  u r ts r r rcchenr l  bc t rc r rcn  zu  k i i r r r rcn .
)  I  lono la rk r i i l i c  so l l t cn  c r r tscdc l  i ibc r  aL lsgc \ \  i cse  r rc  I r r l i rh rur rgcn  in  dcr
\ r r t r t l i sk l i rn in ic ru rngsa lbc i t .  Rcchtsc \ t fcnr is l r . luspr i i r  cn t ion  oc lc r  in  c lc r  , \ rbc i t  rn i t  c lcnr
\n t  i  I  ] i l s - . , \nsa t . /  \  c r l i i gcn .
- )  \n \ l ) r 'uc l rs \  o l l c  inha l t l i chc  I  hcnrc r r  unc l  das  r \ r r l c i t c r r  c incr  Mcc l i cnana l l  sc  l i i l  d ic
\ l t c r : . r l r t rppc  \  ( )n  t ) -  l l - i l i h r igcn  K inc lcnr  s tc l l t  c inc  bcsonc lc rc  l l c raLrs l i r rc lcn l l l s  c la r .  d ic

r r r i t  e  inc r  . \ rbc i t  ln i t  . l r . rscnc l l i chcn  n ich t  zu  r  e rg le  i chcn is t .
In r  . \nsu t .z  u  i r r l  r  on  c incr  I ' r t r . j ck t t lu rch l i i l r rL rng  rn i t  2  (k lc incn)  K l rsscn  r r r i t  . j c  2
I  I r r r t rnu 'kn i l i cn  u r rc l  c i r rc r  K lassc  nr i l  c i rc i  I lonorark r 'ä l i cn  ausgcgangcn.  I ) ro  K lassc
rr c rrl c r r ..i l ' r'o i ck t t a gc cl Lr rc h gc l i i h rt.
I : s  n i r t l  i l n , \ n s a t z  r o n  c l c r  I l o n o r a r s t t r l . :  I  n a c h  V V - l l o n o n r r c  c l c s  N { l l . l S  r o n t  1 1 .
(  )k lo l rc r '  l0 l  ( r  ausscg i lngcn.
I  K l l sscr r  r  - i  lugc  r  I  I lo r ronr rk r i i l i c  r  ( r  h  r  ( ' -50" -  S lunc lc r tsa l .z  (60(X) . -  ( l lu lbc )

I  l . , lusscr t  r  - i  Iagc  r  3  I lonurark r i i l i c  r  ( r  h  r  € ' -50 . -  S tunc lcnsatz .  € "+ ,5(X) . -  ( l .uckau)

I ) i c  l ' ro lek t l c i tung l i i l  das  I ' ro ick t  unr l i rss t  d ic  inha l t l i c l rc  \b rarbc i t  c le r  I ) ro lck t t i tgc  i r t
, / r r : l rn r r r re  ru r r ' t rc i t  n r i t  r l c r r  uc i tc lcn  l lo r ronr rkn i l i c r t "  z t t t l cnr  in r  Kot t l l t k t  r t r i t

Kor rpc lu t ionspar t l t c r  inncr r .  sou ic  l -chrc r  innc t r  un t l  l : l te rn  (Vr rhcrc i t t i t tg  L t t t l ' c l i c  l l rgc

unt l  l ) r 'L isc r r tu t ion .  \ ' c l l i r sscn  \  ( )n  cn ls l - r rcc l rcnc lcn  l t l r  cnr  l i i r  r l i c  Sc l r i i l c r  i l l t c t t  t t t t c l
l  l  t  c rn .  Korn  nr  un  i  ka t  io r r  bzr : .1 .  \  c r i j  l i L 'n t  l  i chungs i  n tc rcssc  ; .
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l i n  \ i r rucs ; l r l i c l r  u i rc i  a l r  t l c r  Schu lc  n r i t  dcn  invo l r i c r tcn  Lc l r rk r i i l l cn  sou, ic
Sc l r I i l c r  i t t r t c r t  gc l i i l t r t -  unr  t l i csc  aLr l ' t las  I ) ro jck t  c inzr - rs tc l l cn .  In r  , , \nsc l t luss  an  c l i c
l ' to ie  k t t l t t rch l i ih rung r i  i rd  n r i t  c lcn  in r  o l r  i c r l cn  Lchrk r i i l i cn  unc l  i rn  Idca l l i r l l  c lc r
Sc l rL r l l c i tL rng  c in  l :achucspr i tch  , /Ln '  I i l r c r t rauLr r rg  t l c r  i ' ro ie  k tc r l i rh rur rscn  in  dcn
S c l r  r r l r r l  l t r r g  g c  l i i h l t .
l )us  I lonorur  u  i r r l  p ro  l )u rch l i ihnrng  n t i t  €9(X) . -  t l tgc : i c tz t  (ausgchcr rc l  ron  c . inc r r r
\ r r l u r n r l  r o n . i c n c i l s  l - i h ) .  c r g i t r t  €  l l 3 ( X ) . - .

S l rchkos lcn  k i innen scrn :
-  \ c r l r luuchsnra tc r ia l i cn  l i i r  I ' n r . j ck t tagc  ( l : l i pchar tpap ie r .  Marker .  e tc . )
-  \ l l r t c r i u l i c n  z r r r  I : i l n r l r n r t l u k t i o n .  k l c i n c  I : r s a t z t c i l c .  c t c .
-  I  I r u ' , z u
-  l ) r ' t r ckkos tcn  l i i r  In l i rn ru tc r iu l  l i i r  sch i i l c r  inncn unc l  I : l t c l r r  L ln r l  . /L l l  i ) t iL 'n t l i chkc i ts -
l r l h c i t
-  (  re  h i i l r rcn  i \ l cd icnnLr tzung.  \ \  cbsc i tcnnr ic tc

I {c rsckos tc r t  -  I )as  l canr  l i i r  c l i c  I ) r 'o jck t tagc  rc is t  aLrs  l }c r l in  an .  Nac l r  l la lbc  r i i r c l  t l i g l i ch
. r r t , ' c rc is t . , , \ r r rc isc  an  l ) ro . i ck t tagcr r  i s t  i rn  t ] csanr tcn  lcanr  n r i t  Matc r ia l  u r r t l  l cc l l t i k  in t
\ t t l t r  i r t r t r rcnr l ig .  cbc t . tso  l i i r  t l i c , , \n rc isc  zunr  Vr rgespräch an  c lc r  Schr r le  .

( ( r r  I l i r l h c :  z r r r n i t t c l c s l  I  I i a h r l c n  n u c h  l . L r c k a r r .  l ; a l r r t c r r  r o r  O r t  z u r  I  l n t c r k u n l i ) .

\ \  c i te  l c  I :ahr tcn  d ic  an l i r l l cn  k ( inncn.  s ind  . \n lh l r r tq r  \  o l r  I  lonorark r i i l i cn  n t i t
i i l l t ' n t l i c l r c n  \ e r k c h l s r r i t t c l n  / u  \ ( r r b c r c i t u n g s t r c l ' l c n  o c l c r  l r c l i l r L r n k t c r r  l i i r  d i c
le n r  c i  n sln rc . , \  rrrc i  sc zrrrn \L 'rarrsta l t  un gsort .

l ' s  r i i r r l  i rn . . \ r rsa tz  ron  t '100" -  aussce i lngcn.

I  n l ' r i r rc  Kos tcn  
' l :h rcn l t t t t t  i  I : r luss

' i ' l ) rc  l cchr r i k  u i r t l  r l c r r  [ ) ro . j ck t  kos tcn l i c i  ronr  kou1 lc r ic rcnc lcn  Sch lag l i ch t  c .V .  z t r r
Vcr ' l i i r :u t tg  gcs tc l l t .  ( i l ' i i t l s .  Schn i t t rcc l rncr .  l l ca l r rc r .  \ l i k ro lonc .  S ta t i rc .  c tc . )  l ) iesc
c n t s l - r r c c h c n  c i r t c n r  L c i h u c r t  r o r r  z u n r i n d c s t . i ( X X  p r o  l ) r o i c k l t a g s t l u r c h l a L r l .  ( i n s l . 9 ( X X ' )
' i ' i ) i c  \c r r ra l tL rngskos tcn  ncr t l cn  durch  c lcn  l l l i gc rvcrc in  übcnronrnrcn  t rnd  chrcnar l t l i ch
c c l c i s t c t .  ( i n s g .  c a .  - 5 0 ( X  )
' : ' [ { i iLrnr l ichkci tur l i i r  c l ic l ) ro. jckttagc ucrclen clurch Koopcrat ion kostcnl l 'c i  in Ärrspruch
sc l l ( )nurc l r .  ( l : s  n i rc l  ru l . je rschu l i sch  gcarbc i tc t )  I I i c r  r . i i rd  c inc  c rspar tc  lagcsnr ic te  ro r r
l o ( X  r r r r g c n ( ) l l u n c r ) :  b c i  I  K l a s s c r r  u r r d  j c  5 ' l a u c n  i r r s g c s a n t t  l - ; ( X X ' .
' i  l n  l .uckau n i r r l  in  . / .usanrnrcnarbc i t  n r i t  c lc r  SchLr lc  c i l rc  [  ]n tc rkLrn l i  unc i  Sponsor ing  l i i r
, . l i e s e  , i r l u t t i s i c r t .  ( c u . 5 0 ( X  )



Projekt ,,Meine Meinung. Deine Meinung - Gleiche Choncen für alle?"
Demokrat isches JugendFORUM Brandenburg e.V.

An sprech pa r t  n  e r :
M a i l :
M o b i l :

Projektbeschreibung:

, ,Meine Meinung.  Deine Meinung *  Gle iche Chancen für  a l lq?"

Johannes  K reye

t .  k reve  @ sc  h  l ag l i c  h  t - cv .  d  c
0157-33239655

Das  Pro jek t  , ,Me ine  Me inung .  De ine  Me inung  -  G le i che  Chancen  fü r  a l l e? "  so l l  K inde r  dabe i
unterstützen,  ihre Meinungen zu ar t iku l ieren,  media l  umzusetzen und e inem mögl ichst
b re i t en  Pub l i kum zu  m i t zu te i l en .
Die erste l l ten Medien so l len h ierbei  analog präsent ier t ,  aber  auch d ig i ta l  veröf fent l icht
werden und so e ine umfangre iche Auseinandersetzung ermögl ichen.

Das Konzept
Die derzei t ige media le Auseinandersetzung um Fake News,  F lücht l inge und e ine
vermeint l iche , ,1ügenpresse" ,  sowie d ie in  ihrer  Gewal t förmigkei t  massiv  zunehmende
Komment ierung,  macht  es für  K inder  umso schwerer  gesel lschaf t l iche Themen
nachzuvo l l z i ehen  und  i h re  e igene  Me inung  zu  f i nden ,  geschwe ige  denn  d iese  zu  a r t i ku l i e ren
und  ve r t re ten  zu  können .
Kinder  kennen bere i ts  im Grundschula l ter  verschiedene Diskr imin ierungsformen.  Sie werden
mit  v ie len für  s ie  zum Tei l  schwer e inzuordnenden und zu bewertenden Themen und Bi ldern
im Al l tag konfront ier t ,  häuf ig  s ind Diskuss ionen dabei  n icht  ausgewogen und es werden
emot ional is ier te  Standpunkte ver t re ten ohne d ie Meinung der  Kinder  zu er f ragen oder  s ie
e inzubez iehen .  Zu  se l ten  se tz t  s i ch  j emand  m i t  i hnen  da rüber  i n  e ine r  A r t  ause inander ,  d ie
ihnen  d ie  Chance  e rö f fne t  s i ch  e ine  e igene  Me inung  zu  b i l den .
Unser  Pro jekt  möchte genau d ies tun und d ie Kinder  zugle ich dabei  unterstützen d iese
Meinung wirkmächt ig  zu ar t iku l ieren.  Dabei  is t  e in  k lares Lernz ie l ,  dass Kurzf i lme oder

Hard  F

Projekt laufze i t 0 1.07. 20 18 -31.12.201.8

Te i l nehmer  i nnen Grundschule Halbe:  Zwei  5 .  K lassen ( je  ca.  18-19 Kinder)
Grundschule Luckau:  Eine Klasse (ca.  20-25 Kinder)
Mind.  1  Lehrkraf t  pro Klasse (Mul t ip l ikator_ in) ,  idealerweise
E inb indung  schu l i sche r  Soz ia la rbe i te r  i nnen  ode r  andere r
pädagogischer  Fachkräf te

Genderma ins t ream ing Die Z ie lgruppe is t  durch d ie Zusammensetzung der  Schulk lasse
best immt.  Es wi rd aber  beim Team, welches mi t  der  Klasse arbei te t
darauf  geachtet ,  dass d ieses v ie l fä l t ig  zusammengesetzt  is t .

Du rchf ü h ru ngsort Das Pro jekt  wi rd a ls
Pro jekt tage so l len in
Schule s tat t f inden.

außerschul isches Pro jekt  durchgeführ t .  Die
einem Kinder- /Jugendtref f  in  der  Nähe der

Koopera t ionen Rosa Luxemburg Grundschule Luckau
El isabeth-von-Schl ieben-Grundschule Halbe
Mi t  den Schulen wi rd vor  Or t  e in  außerschul ischer
Durchführungsor t  gefunden und vere inbar t .  ldealweise s ind d ies
Träser  der  Jusendhi l fe .



Projekt ,,Meine Meinung. Deine Meinung - Gleiche Choncen für alle?"
Demokrat isches JugendFORUM Brandenburg e.V.

Repor tagen n icht  ad hoc ohne Recherche und Vorbere i tung produzier t  werden,  sondern
einer  in tens iven themat ischen Auseinandersetzung bedür fen.
Daher  hat  das Pro jekt  zwei  k lare Z ie le :

o Vorbeugung gegen Diskr imin ierung -  Auf  der  Grundlage aktuel ler  wissenschaf t l icher
Erkenntn isse so l l  spezie l l  im Grundschula l ter  prävent iv  gegen rechte ldeologien
vorgegangen werden.  Bei  d iesem Prozess wi rd e in  hohes Maß an Mi tbest immung
durch  d ie  Schü le r_ innen  e rmög l i ch t .

o  Medienkompetenz fördern -  Durch d ie Arbei t  mi t  und am Medium Fi lm analy t ische
und produkt ive Medienkompetenz vermi t te ln .  So wi rd den Kindern d ie Mögl ichkei t
gegeben s ich in  e iner  zu best immenden Öf fent l ichkei t  für  ihre Meinung(en)  s tark  zu
machen.  Dabei  so l len das Potent ia l  des Medium genauso wie Schwier igkei ten bei  der
Darste l lung komplexer  Themen bearbei te t  und erkannt  werden.

Der  Ablauf
Die Kinder  so l len im Ver lauf  des Pro jektes F i lme zu gesel lschaf t l ich re levanten -  aber  auch
sehr  komplexen -  Themen produzieren.  Zunächst  is t  es daher  von enormer Relevanz,  dass
die Schüler_ innen d ie Chance ermögl icht  bekommen,  sowohl  im Themenbere ich,  a ls  auch im
medientechnischen Bere ich anzukommen,  bevor  s ie  d ie  e igene Produkt ion beginnen.  Dies is t
vor  a l lem dann wicht ig ,  wenn es um Themen geht ,  d ie  zum Tei l  sehr  s tark  mi t  Vorur te i len
behaf tet  s ind.  Erst  d ie  ver t ie fende inhal t l iche Auseinandersetzung gewähr le is tet ,  dass F i lme
en ts tehen ,  i n  denen  d ie  K inde r  i h re  Me inungen  beg ründe t  da rs te l l en  können .
Tag 1 und 2
So d ienen d ie ers ten beiden Pro jekt tage der  Themenver t ie fung und der  inhal t l ichen
Vora rbe i t .  Zunächs t  se tzen  s i ch  d ie  K inde r  m i t  i h ren  T räumen  und  Z ie len  ause inander ,  um im
wei teren Schr i t t  zu ref lekt ieren,  ob a l le  Kinder  bei  der  Real is ierung d ieser  d ie  g le ichen
Chancen  haben .  H ie rbe i  e rsch l i eßen  s i ch  d ie  K inde r  e ine  themat i sche  Grund lage  au f  Bas i s
der  Kinderrechte und verschiedener  Diskr imin ierungskategor ien,  welche s ie  a ls
Ver t ie fungsthemat ik  ( lnk lus ion,  Gle ichberecht igung von Jungen und Mädchen,  F lucht ,
Rassismus)  für  d ie  wei teren Pro jekt tage wählen können.
Unabhängig zu welchem Thema d ie Schüler_ innen wei terh in arbei ten möchten,  entwickeln
s ie e in  Verständnis  für  verschiedene Perspekt iven und Problemlagen.  Der  Begr i f f  , ,normal"
wi rd h in ter f ragt  und Ungle ichhei ten sowie Diskr imin ierungen werden ref lekt ier t .
Tag 3
Am dr i t ten Tag wi rd d ie  e igene Medienprodukt ion der  Kinder  vorbere i te t .  Dabei  werden
durch medientechnische Übungen und Sichtung von ausgewähl tem Fi lmmater ia l  zweier le i
Z ie le  ver fo lg t .
Zum einen e ignen d ie Schüler_ innen s ich Wissen um Aufbau und Produkt ion e iner  Repor tage
sowie Perspekt iven und Einste l lungen beim Fi lmdreh an.  Zum anderen wi rd e in  analy t ischer
Bl ick auf  das Wahl thema der  Kinder  und dessen media len Umsetzungen geworfen.
Tag 4
Die Kinder  drehen selbsts tändig konzip ier te  Kurzf i lme,  Repor tagen oder  ers te l len
Erk lär f i lme/Tr ickf i lme.  Al le  Aufgaben,  von der  Konzept ion über  den Dreh b is  h in  zu Schni t t
und Ton,  er fo lgen e igenständig und mi t  Unterstützung.  Die F i lme sol len Lösungsansätze für
Problemste l lungen aufze igen.  Zugle ich förder t  der  F i lmdreh d ie Medienkompetenzen der
Kinder .  Diese arbei ten se lbsts tändig mi t  Tablets  und anhand der  e igens erarbei te ten
Konzepte.
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Tag 5
Der le tz te Tag d ient  der  Auseinandersetzung mi t  den ents tandenen Medienprodukten und
im Fal le  der  Genehmigung durch d ie El tern und Schüler_ innen deren Veröf fent l ichung auf
e inem eigenen k lasseneigenen Blog.  Die Kinder  bere i ten e ine Präsentat ion ihrer  erarbei te ten
Produkte vor .  Diese werden Lehrer_ innen,  El tern,  Fami l ien und anderen Klassen vorgeführ t .
Die Kinder  erhal ten so d ie Chance,  a ls  Exper t_ innen Peers und Fami l ie  zu präsent ieren,  was
s ie  ge le rn t  und  p roduz ie r t  haben .

Übergreifender Aspekt:
Vor  den Durchführungen der  Pro jekt tage wi rd e in  Blog erste l l t ,  der  der  Veröf fent l ichung der
F i lme  de r  K inde r  d ienen  so l l .  D iese  können  ih re  F i lme  inne rha lb  e ines  B loge in t rags
veröf fent l  ichen,  entsprechend betexten und darste l len.
Z ie l  de r  Ve rö f fen t l i chung  wäre  bspw.  e ine  nachha l t i ge  Nu tzung  de r  F i lme  du rch  d ie  Schu le
und e ine Erwei terung des Adressatenkre ises.  Des Wei teren kann geübt  werden den
F i lm teams  über  Kommenta re  Feedback  zu  geben  und  Po ten t i a le  und  R is i ken  von
Verö f fen t l i chungen  zu  themat i s ie ren .
Die begle i tende Lehrkraf t  wi rd dabei  unterstütz t ,  F i lme in  andere Klassen zu t ragen und e ine
Komment ierung und Diskuss ion im d ig i ta len Raum anzuregen.  Diese wi rd von Sei ten des
Projekt le i tung moder ierend unterstütz t .  So b ietet  s ich d ie Chance über  d ie  Pro jekt tage
hinaus Themen und Auseinandersetzung in  d ie  Schulgemeinschaf t  und das Umfeld der
Kinder  zu t ragen.  Die Kinder  er leben so auf  verschiedenen Ebenen Wertschätzung für  ihre
Produkte.

Wen wil l  das Projekt erreichen?
Haup tz ie lg ruppe  des  P ro jek ts  s ind  5 .  und  6 .  Grundschu lk lassen .  P räven t i on ,  d ie  mehr
ver fo lgen möchte a ls  akute Probleme anzugehen,  muss f rüh ansetzen und dauerhaf te
Auseinandersetzungen in  d ie  Schulen t ragen.  Die Arbei t  mi t  der  spezi f ischen Al tersgruppe is t
besonders s innvol l ,  da s ich Vorur te i le  in  d ieser  Al tersgruppe zu entwickeln und a)
ver fest igen beginnen.  Ebenso wei te t  s ich der  Bl ick  der  Kinder  für  d ie  Gesel lschaf t  über  das
e igene  unmi t te lba re  Umfe ld  h inaus .
Darüber  h inaus is t  es e in k lares T ie l  begle i tende Lehrkräf te ,  Erz ieher_ innen oder
Soz ia la rbe i te r_ innen  fü r  d ie  Themen ,  Me inungen  und  Ause inanderse tzungen  de r  K inde r  zu
sens ib i l i s i e ren .  H ie r  i s t  d ie  Zusammenarbe i t  m i t  Grundschu len  i nso fe rn  von  Vor te i l ,  dass
Klassenlehrer_ innen v ie le  Stunden in  ihrer  K lasse unterr ichten.  Es f indet  während des
Projektes for t laufend e in Austausch mi t  den begle i tenden pädagogischen Fachkräf ten s tat t ,
der  e iner  Verankerung von methodischen und inhal t l ichen Herangehensweisen d ienen sol l .
Medienkompetenz is t  n icht  zu letz t  e ine fachübergre i fend zu fördernde Kompetenz,  so dass
im ldeal fa l l  d ie  begle i tenden pädagogischen Fachkräf te  Anregungen für  prävent ive Arbei t
und  d ie  Fö rde rung  von  Med ienkompe tenz  e rha l ten .
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